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BILDUNG

Ausbildungskurs Gedachtnistraining

UND ZUR SONNENFINSTERNIS
DIE LORE LAY

Von Patrick Bergmann

Zum dritten Mal haben der Heimverband Schweiz, die Me-

mory Clinic Kantonsspital Basel und das Institut fiir Psychologie der Univer-

sitat Freiburg einen Ausbildungskurs zur Gedachtnistrainerin beziehungs-

weise zum Gedachtnistrainer angeboten. Die Ausbildung richtet sich primar

an Personen, die vorwiegend mit alten Menschen arbeiten und soll die Grup-

penarbeit mit diesen erleichtern. Am 10. und 11. August 1999 fand der dies-

jahrige Zyklus, der im Marz begonnen hatte, mit der Prasentation der Pro-

jektarbeiten seinen Abschluss. Zu diesem Zweck reisten die Teilnehmenden

zum Haus fir Bildung und Begegnung auf dem Herzberg im Kanton Aargau.

Zum Auftakt des letzten Kurstages
stimmten die Kursleiterinnen Doris
Ermini-Finfschilling und Vreni Zwick,
beide von der Memory Clinic in Basel,
das Lied der Lorelei von Heinrich Heine
(1797 bis 1856) an. Und die Teilnehme-
rinnen — die Manner waren auch in die-
sem Jahr in der Minderheit — sangen
kraftig mit. Im Anschluss an diese Ein-
stimmung wurden die verschiedenen
Versionen im Plenum von den Teilneh-
merinnen — die weibliche Form wird aus
nahe liegenden Griinden beibehalten;
die Herren der Schopfung mogen dies
bitte nachsehen — strophenweise laut
vorgelesen. Vor allem die Parodie von
Erich Kastner (1899 bis 1975) sorgte da-
bei immer wieder fiir allgemeine Belusti-
gung.

«lch glaube, die Wellen verschlingen

Am Ende Schiffer und Kahn,

Und das hat mit ihrem Singen

Die Lorelei getan.»  peinrich Heine

Nattrlich diente der Gesang nicht nur
der Unterhaltung, sondern war in erster
Linie als Lesetraining flr eine Gedéacht-
nistraining-Lektion (GT-Lektion) konzi-
piert. Der Prozess des laut Lesens ist da-
bei ein ganz anderer, als wenn man still
fur sich selbst liest, wie die anschliessen-
de Diskussion zeigte. Am Beispiel der
Lorelei erlduterten die Kursleiterinnen
nochmals die wichtigsten Funktionen ei-
ner GT-Lektion, die stets rhythmisch auf-
gebaut sein sollte, und spielten diese
mit den Teilnehmerinnen in verktrzter
Form gleich durch.

Elemente einer GT-Lektion

Bei der Vorbereitung und Planung einer
soichen Lektion spielen die berihmten
funf Ws eine entscheidende Rolle. Der

Gedachtnistrainerin - muss immer klar
sein, wer die Zielgruppe des Kurses ist,
was sich diese davon verspricht, warum
der Kurs durchgeftihrt wird und wo der
Kurs stattfindet. Die erwahnten vier
Punkte bestimmen sodann das Wie, also
die Didaktik und Methodik, die zur An-
wendung gelangen.

Wichtige Elemente einer GT-Lektion,
so wurde den Teilnehmerinnen beige-
bracht, sind der Einstieg, eine Gedacht-
nis- und/oder Merkfahigkeitstibung,
eine Auflockerongsphase, eine Konzen-
trationstibung sowie Ubungen zur Ver-
besserung der Assoziations- und der
Produktionsfahigkeit und zur Auffri-
schung des Wortschatzes.

Viel Aufwand
bei den Projektarbeiten

In liebevoller Arbeit haben die Kursteil-
nehmerinnen ihre Projektarbeit fir die
Prasentation zusammengestellt. Der
Themenvielfalt waren dabei offensicht-
lich keinerlei Grenzen gesetzt. Es waren
Lektionen mit so unterschiedlichen In-
halten wie «Hauskatzen», «Sommer»,
«Garten», «Wald», «Musikinstrumen-

te», «Fische», «Maler und ihre Farben»,
«Regenbogen», «Bielersee», «Kafery,
«Unser Korper», «Brauchtum im Em-
mental», «Hut», «Stoff», «Waschtag»,
«Pferde», «Eisenbahn» und «Zeit» ent-
standen. Exemplarisch soll nun eine die-
ser Arbeiten etwas ausfiihrlicher vorge-
stellt werden. Das Thema lautet «Geféas-
se im Alltag».

Die Ziele dieser GT-Lektion sind die
sensorische Stimulation, die motorische
Koordination, der individuelle Dialog so-
wie das Hervorholen von Altwissen.
Weiter dient es dem Erkennen unter-
schiedlicher Entwicklungen von Gefas-
sen im Laufe der Geschichte mit verbun-
dener Bewusstmachung der gesell-
schaftlichen Wichtigkeit von Gefassen
oder auch das Wiedererkennen von ver-
schiedenen Materialien. Als Hilfsmittel
werden dabei eine Kiste mit verschiede-
nen Gefassen, Bildmaterial tber Berufe
zum Thema sowie ein Liter Traubensaft
und Weingldser benétigt.

Zum Einstieg muss ein kleines Ratsel
gelost werden: «Es steht nur auf einem
Bein und es hat einen grossen Plattfuss.
Alle haben es gern, wenn sein Bauch
voll ist.» Was ist das? Die Losung wird
hier aber bestimmt nicht verraten. Ma-
chen Sie es doch einfach wie die GT-
Runde: Alle haben ein Weinglas mit
Traubensaft vor sich; wenn das Ratsel
gelost ist, wird angestossen. Danach
werden verschiedene Gefasse wie
Zahnglas, Milchkanne, Nachtgeschirr
oder Tasse an alle verteilt und jeder sagt
kurz, wo und wann er den Gegenstand
zum letzten Mal gesehen oder ge-
braucht hat. Diese Ubung dient der
Merkfahigkeit. Zur Auflockerung wer-
den die Finger in ein Stick Ton ge-

Von der Lore Lay, der Lorelei und der Loreley

Loreley heisst ein 132 Meter hoher, friiher von den Rheinschiffen geftirchteter Fel-
sen kurz vor St. Goarshausen in Deutschland. Der Name des geheimnisumwitter-
ten Echofelsens bei Bacharach inspirierte Clemens Brentano 1802 zu seiner Bal-
lade Lore Lay. Die Frauengestalt, deren Liebeszauber die Manner ins Verderben
fuhrt, stammt aus alten Marchen, Sagen und Volksliedern. Volksttimlich ist die Lo-
relei jedoch erst in Heinrich Heines Gestaltung von 1823 geworden. Erich Kést-
ners Parodie — der Handstand auf der Loreley — von 1932 gilt nicht Heines dich-
terischem Kénnen, sondern ihrem gemeinsamen Vaterland, dem «Bezirk der Hel-
den und der Sagen», wo «die Uberlebenden nicht wichtig sind». Mit Hitlers
Machtergreifung 1933 erhielt Kastner Schreibverbot, und seine Blicher wurden
wegen «zersetzender und unmoralischer» Geisteshaltung 6ffentlich verbrannt.
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drickt: so schnell kann ein Gefdss ent-
stehen. Als Konzentrationstibung mus-
sen die Teilnehmenden die richtige Be-
rufsbezeichnung fur den Hersteller ihres
Gefésses herausfinden und eine ent-
sprechende Handbewegung imitieren.
Um den Wortschatz zu erweitern, wer-
den Gefdsse aufgezahlt, die mit einer
Materialbezeichnung beginnen, bei-
spielsweise Tonkrug, Plastikeimer oder
Glaskaraffe. Dann folgt wieder eine
Ubung zur Auflockerung: Sinn und Be-
deutung von Sprichwortern wie Der
Krug geht zum Brunnen, bis er bricht
oder Scherben bringen Glick werden
dabei besprochen. Um die Produktions-
fahigkeit zu steigern, kategorisieren die
Teilnehmenden die Behdlter auf dem
Tisch in Trink-, Arbeits- oder Aufbewah-
rungsgefasse und legen sie anschlies-
send wieder in die Kiste zuriick. Den

Ausklang schliesslich macht ein Trink-
lied wie Trink, trink Briderlein..., bei
dem zusatzlich mit Wasser gefllten
Glasern die Melodie gespielt werden
kann.

Irgendetwas war da doch noch...

Apropos Geddchtnistraining: Beinahe
wadre da noch etwas untergegangen. Ei-
gentlich sollte ja an diesem Tag ein Na-
turereignis der besonderen Art beob-
achtet werden kénnen. Aber auch auf
dem Herzberg machte die dichte Wol-
kendecke der Sonne einen Strich durch
die Rechnung. Nur in seltenen Augen-
blicken hatten die Anwesenden in ihrer
Mittagspause die Gelegenheit, mit den
mitgebrachten Spezialbrillen einen kur-
zen Blick auf die verdunkelte Scheibe zu
erhaschen. |

Leserbrief

Mein Unbehagen richtet sich gegen die «Verpackung».

Beilage zur Nummer 9,
September 1999, 70. Jahrgang

Sehr geehrte Damen und Herren

Der neuesten Nummer der «Fachzeitschrift Heim» lag ein
Sonderdruck aus dem Fachmagazin « GOURMET» Uber die
gasbeheizte Lingerie im Alters- und Pflegeheim «IM GRITT»
in Niederdorf BL bei, der ein Unbehagen bei mir ausgelost
hat.

Dieses Unbehagen richtet sich nicht gegen den Inhalt des Ar-
tikels. Auch mir ist es klar, dass in der heutigen Zeit, in wel-
cher laufend die Subventionen fir Alters- und Pflegeheime
gekdiirzt werden, jede Einsparung von Kosten, also auch beim
Energieverbrauch, wichtig ist und genutzt werden muss.

Der ganze Sonderdruck segelt unter dem Stichwort «SPEZI-
AL ENERGIESPAREN», handelt aber nicht das Energiesparen,
sondern das Energiekostensparen ab. Die Einrichtung einer
gasbeheizten Lingerie zielt primar auf eine Reduktion der Ko-
sten und nicht der aufgewendeten Energie ab.

Eine Kostenersparnis darf nicht unter «<ENERGIEsparen» se-
geln, sonst verkommt die Okologie zur Mogelpackung.

Mit freundlichen Grissen

R. Bonjour,
Prasident der Heimkommission Stapfen, Balsigerrain 24,
3095 Spiegel

B Fachzeitschrift Heim  10/99 =




	Ausbildungskurs Gedächtnistraining : und zur Sonnenfinsternis die Lore Lay

